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Nach dem 2 : 4 gegen Ilztal gabs diesmal einen überraschenden Punktegewinn gegen Naintsch. 
Nach dem Führungstor vom Christian Grießauer lagen wir plötzlich mit 1 : 2 hinten. Den Endstand fixierte  
der Christian durch ein Elfertor. Ein guter Erfolg unserer Jungs gegen den Tabellen dritten.  
 
Alle Ergebnisse sowie die Details zu allen Spielen unserer Mannschaften gibt’s wie immer auf unser HP: 
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www.deadmanwalking.walk.to 
 
Samstag, 28. Mai 2011, Miesenbach: Dead Man Walking, Benefiz Open Air für amnesty 

international, Gasthof Kratzer/Kreuzwirt, ab 17.45  Uhr, mit  Millions od Dreads, Defcon , 
Outrage, uva 

 Deadmanwalking – die Mutter aller Festivals wird 13. 

Zum unglaublichen 13. mal findet am 28. Mai das legendäre Open-air Festival auf der kultigen 

Bühne beim Gasthof Kreuzwirt in der Nähe von Miesenbach statt. Um der Zahl 13 gerecht zu 

werden haben die OrganisatorInnen der amnesty-international Gruppe rund um Reini Pöllabauer 

und Karlheinz Rohrer ein etwas härteres line-up programmiert.  

 DEFCON etwa, die es ja gewohnt sind vor großem Publikum zu spielen werden genauso ihr Debut 

beim toten Mann geben wie SOLE METOD und NIGHT FALLS LAST. Dazu kommen auf Wunsch 

vieler Fans die Stammgäste OUTRAGE und DOULBLAIR.  

Besondere Vorfreude lösen bei sehr vielen Musikbegeisterten MILLIONS OF DREADS aus. Es 
kann einiges passieren, wenn karibisches Feeling auf Mundart trifft. Im Falle der Grazer Reggae-

Band „Millions of Dreads“ kommen bei diesem Match tiefsinnige Texte raus, die im schönsten 

Partyoutfit gekleidet sind. Weil Mundart – vor allem die kernölbissige steirische – nicht alles ist, 

wird auch noch auf Englisch, Spanisch und Patois gesungen. Stilistisch zeigt sich das Grazer 

Kollektiv dabei ebenfalls vielfältig. Roots Reggae, Dancehall, Dub und Drum ´n´ Bass treiben die 

Songs voran. Ein Mix, der vor allem live funktioniert. Mit ihrem zweiten Album „Im Wandel“ 

untermauern MoD nochmals ihren Status als Partytruppe mit unaufdringlicher, 

gesellschaftspolitischer Message.  

Aber auch BLACK SHAMPOO aus Wien und STRANGE DAYS aus Graz sowie die 

FELSENSTERNE bieten Musik vom feinsten. Sie alle stellen sich wieder in den Dienst der guten 

Sache und verzichten auf ihre Gage zugunsten der Menschenrechtsarbeit, der auch der gesamte 

Reingewinn des Abends zu gute kommt.  

Los geht’s um 17:45, Einlass ist ab 17:00 und bis 18:00 gibt es sogar ermäßigten Eintritt. Der 
Eintrittspreis ist mit 6,50€ im Vorverkauf und 8€ an der Abendkasse wieder betont günstig 

gehalten, damit alle beim besten Musik-Event weit und breit dabei sein können. 
Infos: www.deadmanwalking.walk.to .  VVK in allen Volksbanken. 

  



 PS: Der Name für dieses Festival wurde aufgrund von zweierlei Überlegungen gewählt: Einerseits wegen der 
geographischen Nähe zum Toten Mann (eine Anhöhe mit legendenumwobener Kapelle in der Nähe des 
Veranstaltungsortes) und andererseits, da eine Hauptforderung von amnesty international die Abschaffung der 
Todesstrafe ist ("Dead Man Walking" = Ruf des Gefängniswärters beim Gang des Verurteilten zur Hinrichtung). Das 
erste Konzert fand am 12. Juni 1999 im Rahmen einer großen Anti-Todesstrafenkampagne statt. Bisher konnten 
über   70.000 Euro Reinerlös für ai eingespielt werden! 
Amnesty international erhielt  1977 den Friedensnobelpreis. Die ai-Gruppe 46 ist eine von österreichweit etwa 60 
amnesty-Gruppen, die auf lokaler Ebene versuchen für die Anliegen von ai einzutreten. 
 

 
 

 


